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Abstract 

Emotionsarbeit umfasst die Regulation der eigenen Emotionen und nimmt 

insbesondere durch das Wachstum des tertiären Sektors im beruflichen Umfeld zu. 

Sie zeigt sich darin, dass Menschen ihre Emotionen gegen Lohn verstärken, 

abschwächen oder umwandeln, um Ziele und Erwartungen der Organisation zu 

verwirklichen. Neben den organisationsbezogenen Werten beeinflussen insbesondere 

gesellschaftliche Normen die Anpassung von Emotionen, sodass 

geschlechtsspezifische Rollenbilder und Vorurteile eine relevante Position einnehmen. 

Das Ziel der vorliegenden Masterarbeit ist es zu untersuchen, wie weibliche 

Führungskräfte geschlechtshomogener Teams Emotionsarbeit ausüben und welche 

emotionalen Belastungen sie wahrnehmen. Hierzu wurden Erwartungen, Hindernisse 

und soziale Beziehungen, die die Befragten beeinflussen, ebenso wie das Darstellen 

von Emotionen mithilfe eines qualitativen Forschungsdesigns untersucht. Zur 

Erhebung des Materials wurden elf leitfadengestützte Interviews mit weiblichen 

Führungskräften männer- und frauendominierter Teams geführt. Die Auswertung 

erfolgte mithilfe einer deduktiven und induktiven Kategorienbildung nach Mayring. Im 

Rahmen dieser Forschungsarbeit wird deutlich, dass emotionale Belastungen 

insbesondere von weiblichen Führungskräften, die in frauendominierten Teams und 

auf einer niedrigeren Hierarchieebene tätig sind, wahrgenommen werden. Sie 

resultieren insbesondere aus konfligierenden Erwartungen und Rollenbildern, mit 

denen sich diese Führungskräfte konfrontiert sehen.  

Hinsichtlich ihrer Anwendungsmöglichkeiten für Wissenschaft und Praxis erlauben die 

Ergebnisse Implikationen, die sich vorwiegend in der Führungskräfteauswahl und in 

Personalentwicklungsmaßnahmen zeigen. 

 

Keywords: Emotionsarbeit, emotionale Belastungen, Frauen in Führungspositionen, 

geschlechtshomogene Teams 

  

 

 

 

 


